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Gelnhäuser Linke fordert Gas und Strom vollständig in Kommunaleigentum 
 
Die weitere Beteiligung des Energiekonzerns E.on  an der Stromversorgung Gelnhausens 
stößt auf massive Kritik der Gelnhäuser Linken.  
Wie deren Fraktionsvorsitzender Herbert Vetter mitteilte, habe schon die rücksichtslose 
Ausnutzung der Gelnhäuser Wasserkonzession gezeigt, dass E.on nicht auf Seiten der 
Stadt und ihrer Einwohner stehe. So habe bei der  Konzessionsvergabe im Jahre 2004 
beim Wasser erst eine Einwendung von 22 meist Haitzer Bürgerinnen und Bürgern 
erreichen können, dass statt des Raubbaus am Wasser mit beantragten 1,17 Millionen 
Kubikmetern vom Regierungspräsidenten nur 850.000 Kubikmeter im Jahr genehmigt 
wurden. Trotzdem nehme es E.on weiter hin, dass über die Hälfte des Jahres der 
Würgebach im Waldgebiet trocken fällt.  
Auch die rigorose Durchsetzung eines der größten Kohlekraftwerke der Welt in unserem 
Kreis bei Hanau zeige, dass allein Konzerninteressen zählen und nicht die Gesundheit der 
betroffenen Bevölkerung.  
Die Gelnhäuser Linke setze sich daher für eine Überführung der so genannten Stadtwerke 
in öffentliches Eigentum unter Beteiligung der Kreiswerke, wie der Landrat dies auch 
vorschlage sowie investitionsbereiter Bürgerinnen und Bürger ein. Nur so seien eine 
zügige massive Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien und eine langfristige 
deutliche Einnahmeverbesserung der Stadt zu erzielen. Das gleiche gelte auch für die 
Vergabe der Gaskonzession. Die Arbeitsplatzsicherung nach den geltenden Vorschriften 
und den Bedürfnissen eines bürgernahen Dienstleistungsunternehmens sei dadurch 
ebenso zu verbessern. 
Vetter vertritt für die Gelnhäuser Linke abschließend die Meinung, dass nur eine breite 
Einbeziehung der Gelnhäuser Bevölkerung in den Entscheidungsprozess erreichen könne,  
den bundesweit erkennbaren Willen der Menschen zur Abkehr von einer 
Energieversorgung durch die vier Branchenriesen hin zu einer umweltverträglichen 
regionalen Erzeugung und Verteilung auch in Gelnhausen durchzusetzen. 


